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Abstammung der Vorarlberger/ 

mitteleuropäischen Stadttauben 

 

Es gibt heute mehrere Theorien über die Verbreitung der Felsentaube  

und ihren Nachfahren aus ihrem natürlichen Lebensraum, 

 den Felsküsten, in die Städte.  

Die Synanthropiehypothese besagt, dass sich die Felsentauben als  

Kulturfolger freiwillig dem Menschen angeschlossen haben. Ihre  

Nahrungsquelle, Körner, war auf den Feldern der vom Bauerntum geprägten Landschaften reichlich vorhanden. 

Gebäude sind für die Vögel vergleichbar mit Felsküsten, ihre künstlichen Nischen und Höhlen stellen viele Brut-

plätze zur Verfügung.  

Im Gegensatz dazu geht die Verwilderungshypothese davon aus, dass die Stadttauben aus entflogenen, sowie 

vernachlässigten Haustauben entstanden sind. Wichtig zu beachten ist, dass diese Theorien regional sehr 

unterschiedlich zutreffen.1  

Für Vorarlberg und ganz Mitteleuropa ist die Verwilderungshypothese am wahrscheinlichsten2. Gezielte 

genetische Untersuchungen der Vorarlberger Stadttauben fehlen zwar, jedoch ist geklärt, dass die Felsentauben 

(Columba livia) nicht als heimische Brutvögel in Vorarlberg vorkommen. Straßentauben gibt es in Vorarlberg nur 

infolge von absichtlicher oder unabsichtlicher Einbürgerung durch den Menschen.  

Im Gegensatz dazu gibt es auch heimische Taubenarten in Vorarlberg. Zu diesen Brutvögel zählen die 

Türkentaube (Streptopelia decaocto), Ringeltaube (Columba palumbus) und die Hohltaube (Columba oenas).3 Die 

heimischen Taubenarten brüten im Gegensatz zu den Straßentauben vorzugsweise in und an Bäumen.4,5,6 Die 

Stadttauben unterscheiden sich im Aussehen deutlich von den in Vorarlberg heimischen Arten. Im Vergleich dazu 

lassen sich Stadttauben phänotypisch nicht von anderen Haustaubenarten abgrenzen.7 

Dass Stadttauben selbst aus dem Mittelmeerraum über die Bergzüge wie die Alpen migrieren ist gemäß der 

italienischen Studie von Giunchi et al. 20208 sehr unwahrscheinlich. Solange nicht ein zusammenhängendes ihren 

Vorlieben entsprechendes Habitat vorhanden ist, unterscheiden sich die Taubenpopulationen genetisch sehr.9 

Offene Wasserflächen oder Bergzüge wie die Alpen meiden die standorttreuen Vögel. Daraus lässt sich schließen, 

dass kaum natürlicher genetischer Austausch zwischen Populationen stattfindet, welche durch für sie 

ungeeignete Landschaften getrennt sind. Auffällig ist, dass Stadttauben in Gebieten mit langer Tradition in der 

Taubenzucht eindeutige genetische Merkmale dieser gezüchteten Tauben aufweisen. Insbesondere die Gene der 

„Racing Homer“ und „Piacentino“, zwei in Italien sehr häufig gehaltene Taubenrassen, dominieren den Genpool 

der untersuchten Stadttauben der italienischen Studie.10 

Das Auftreten von Racing-Homer-Tauben-Genen bei Stadttauben könnte besonders interessant auch für unsere 

Gegenden sein. Die Racing-Homer-Tauben sind eine speziell für den Taubensport gezüchtete Rasse. Nahezu 

täglich gehen überall auf der Welt Meldungen über aufgefundene Tauben online. Tauben mit Besitzer sind 

erkennbar durch Beringung.11 
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Am Beispiel von Deutschland lässt sich die Situation gut erklären. Es werden ca. 2,5 Millionen Brieftauben 

gehalten. Die von Taubenzüchtern angegebene Verlustrate bei Distanzflügen liegt bei 10 % pro Jahr.12 Selbst 

wenn von diesen entflogenen Tieren wiederum nur 10 % überleben, wie es bei jungen Stadttauben meist der Fall 

ist13, kommt man auf eine Zahl von 5 000 heimatlosen deutschen Brieftauben pro Jahr. Bei 3.200 Städten und 

Gemeinden, die es in Deutschland gibt14, sind dies ca. 7 Tauben aus Haustaubenpopulationen, die Stadttauben 

heute noch dem menschlichen Zuchteinfluss aussetzt.15 

Diese Erkenntnisse werden durch die von Birdlife Austria veröffentlichte Artenliste unterstützt, welche besagt, 

dass Straßentauben in Vorarlberg eine Vogelart sind, die durch den Menschen absichtlich oder unabsichtlich als 

Brutvogel eingebürgert wurde.16 Durch den Überlebensinstinkt der Tiere und den mehr oder weniger zu ihrer 

natürlichen Umgebung passenden Lebensräumen entstanden Brutpopulationen, die selbsterhaltend sind.  
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